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DBS-Steuerungsgruppe ÖB – Protokoll der 40. Sitzung 
 

Termin:  Mittwoch, 10.07.2024, 09:00 – 13:00 Uhr  
Ort:   virtuell 

 
Teilnehmende: 
Frau Büchel (StB Neuss, dbv-Sektion 2) 
Frau Heugen-Ecker (hbz, DBS) – Protokoll 
Herr Heydegger (hbz, DBS) 
Frau Nap (hbz, DBS) 
Frau Palmer (Landesfachstelle München, dbv-Sektion 6)  
Herr Schneider (Bistum Mainz, für die kath. Bibliotheken) - Vorsitz 
Frau Schütte (StB Leinfelden-Echterdingen, dbv-Sektion 3b), bis TOP 3 
Frau Soine (LBZ Koblenz, für staatliche Fachstellen) 
Herr Steffel (StB Aalen, dbv-Sektion 3a), bis TOP 4 
Frau Wimmer (Humboldt-Universität zu Berlin, Expertin), bis TOP 3 

 
 

Abwesend:  
Herr Borbach-Jaene (StuLB Dortmund, dbv-Sektion 1) 
Frau Hartmann (dbv, knb)  
Frau Schmettlach (Evangelisches Literaturportal e.V., für die ev. Bibliotheken) 

 
 

Tagesordnung 

 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

 
2. Virtuelle Nutzungsmessung 

a. Festlegung der Kategorien zur Erfassung der E-Medien-Nutzung im 
Hauptfragebogen 

b. Weiteres Vorgehen 
 

3. DBS-Blitzlicht für das Berichtsjahr 2024 
 

4. Sonstiges 
 

5. Termin der nächsten Sitzung 
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Protokoll  

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
Herr Schneider begrüßt die Anwesenden. Unter TOP 4 Sonstiges wird auf Antrag von Frau 
Soine das Thema Zuordnung von Haupt- und Nebenamtlichkeit aufgenommen. 
 
2. Virtuelle Nutzungsmessung 
a. Festlegung der Kategorien zur Erfassung der E-Medien-Nutzung im Hauptfragebogen 
Die Steuerungsgruppe hat sich in ihrer 39. Sitzung dafür ausgesprochen, den Empfehlungen 
der EG Virtuelle Nutzungsmessung zu folgen. Künftig sollen neben den schon in Frage 35 
erfassten Entleihungen (eigener Bestand und E-Medien-Verbünde) auch Angebote weiterer 
E-Medien-Anbieter als ausleihähnliche Nutzungsfälle in der DBS erfasst werden. Dazu soll 
beraten werden, wie diese im Fragebogen verortet werden können. 
Herr Heydegger hat im Vorfeld der Sitzung den Fragenabschnitt zu E-Medien gesichtet. Er 
schlägt vor, die Erläuterung zu Frage 35 zu überarbeiten, die bisher keine Aussage zur 
Nutzungszählung beinhaltet, sondern im Wesentlichen die Erläuterung der Frage 34 
widergibt. Die ausleihähnlichen Nutzungsfälle könnten in einer neuen DBS-Frage im Bereich 
der bisherigen E-Medien-Entleihungen (Frage 35), den virtuellen Angeboten (Frage 38) oder 
am Ende des Abschnitts geführt werden. Zudem wird die Frage 38 zur Disposition gestellt, da 
sie nur die Anzahl der Angebote als Ganzes erfasst und wegen der nun konkreten Erfassung 
der Nutzungsfälle obsolet werden könnte.  
 
Zunächst diskutiert die Steuerungsgruppe, ob Frage 38 (lizenzierte virtuelle Plattformen, 
Dienste und Datenbanken) weiterhin geführt werden soll oder ob sie mit Einführung der 
neuen DBS-Frage überflüssig sei. Da die Frage 38 auch nicht für den Bibliotheksmonitor 
herangezogen wird, könnte sie gestrichen werden. Das Gremium spricht sich jedoch für die 
Beibehaltung der Frage 38 aus, weil die neue Frage zumindest zum Start der Erfassung nicht 
alle virtuellen Angebote umfassen wird, in Frage 38 aber das Angebot immerhin als Anzahl 
aller in der Bibliothek verfügbaren Angebote vollständig angegeben werden kann.  
Da lt. Einschätzung der Steuerungsgruppenmitglieder Zahlensprünge in der 
Fragenummerierung für die teilnehmenden Bibliotheken unproblematisch sind, wird für die 
neue Frage die Fragenummer 38.3 vorgeschlagen (da 38.1 und 38.2 bereits für frühere, 
mittlerweile gestrichene Fragen verwendet wurde und eine Wiederbelegung nicht möglich 
ist).   
Es soll eine einfache Hilfsanwendung zur Summierung der ausleihähnlichen Nutzungsfälle 
(ähnlich des VZÄ-Rechners) erstellt werden und direkt in den Erläuterungen verknüpft 
werden. 
Die Erläuterung in Frage 38.3 soll außerdem einen Link enthalten, der auf eine Liste der 
aktuell zählbaren Angebote und der zu verwendenden Messgrößen verweist. Für die 
Ersterfassung zum BJ 2024 soll auf die Vorarbeiten aus der Masterarbeit (vgl. Protokoll der 
39. Sitzung) zurückgegriffen werden. 
Die Steuerungsgruppe diskutiert den Umstand, dass zumindest zur Ersterfassung nur eine 
bestimmte Auswahl aller zur Verfügung stehenden Angebote für die Nutzungszählung 
berücksichtigt werden soll. Perspektivisch sollten möglichst alle Angebote erfasst werden 
können. Manche Angebote können jedoch auch nicht gezählt werden, da der Anbieter z.B. 
keine Statistik zur Verfügung stellt. Dies müsse den teilnehmenden Bibliotheken ebenfalls 
vermittelt werden. Eine vollständige Erfassung der Nutzung aller Angebote einer jeden 
Bibliothek wird nicht immer möglich sein. Jedoch überwiegt nach Auffassung der 
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Steuerungsgruppe der Umstand bei weitem, dass nun überhaupt digitale 
Angebotsnutzungen erfasst werden.  
Die Steuerungsgruppe diskutiert, ob in Frage 14 (Medien insgesamt – Entleihungen) die 
Summe der ausleihähnlichen Nutzungsfälle addiert werden soll. Dies wird momentan 
mehrheitlich nicht befürwortet, da es sich bei den ausleihähnlichen Nutzungsfällen nicht um 
„klassische“ Entleihungen eines Mediums handelt und auch die Entwicklung in der Erfassung 
der neuen Kennzahl zunächst beobachtet werden sollte. Eine Addition der einzelnen 
Kennzahlen wäre darüber hinaus immer möglich, ohne dass es dafür einer Gesamtkennzahl 
in der DBS bedarf.  
Perspektivisch könnten die ausleihähnlichen Nutzungsfälle auch Eingang in den 
Bibliotheksmonitor finden, ebenso die Aufnahme in die jährlichen Auswertungstabellen zur 
nationalen Gesamtstatistik. Dies könnte für die Bibliotheken interessant sein, um das 
Verhältnis der Nutzung von physischen und virtuellen Ausleihen besser darstellen zu können. 
 
b. Weiteres Vorgehen 
Die Steuerungsgruppe beschließt einstimmig, die Frage 38 (lizenzierte virtuelle Plattformen, 
Dienste und Datenbanken) zu erhalten. Die neue Frage soll unter 38.3 eingeführt werden. 
Die genaue Bezeichnung der Frage und die Ausformulierung der Erläuterung soll von der 
DBS-Redaktion vorbereitet werden, ebenso die notwendigen Anpassungen in den anderen 
Fragen des Bereichs virtuelle Medien. Die Vorlage soll dann mit Frau Schütte und Frau 
Wimmer abgestimmt und danach im Umlaufverfahren mit der Steuerungsgruppe finalisiert 
werden. Für die erstmalige Erfassung in BJ 2024 werden die Nutzungen der in der 
Masterarbeit ermittelten „wichtigsten Angebote“ erfasst (vgl. Protokoll der 39. Sitzung). 
 
 
3. DBS-Blitzlicht für das Berichtsjahr 2024 
Es liegen mehrere mögliche Themenbereiche für das DBS-Blitzlicht vor. In der 39. Sitzung 
wurde bereits festgelegt, die in den Bibliotheken derzeit bereit gestellten digitalen Angebote 
abzufragen, um damit ein besseres Fundament für die Auswahl der Angebote für die zuvor 
festgelegte neue Frage 38.3 zu erhalten. Als weiteres Thema soll der Bereich 
Bibliothekskonzept abgefragt werden. Das ebenfalls vorgeschlagene Thema Bibliothek der 
Dinge wird für das kommende Berichtsjahr als eines der beiden dann abzufragenden 
Themen vorgemerkt. 
 
Themenbereich „Digitale Angebote“ 
Es liegt eine Liste aus der Masterarbeit (vgl. 39. Sitzung) vor. Herr Heydegger fragt nach der 
Vollständigkeit der Liste, ob die Module einzelner Anbieter separat aufgezählt werden sollen 
und ob die bereits unter DBS-Frage 16 (Medien in Freihandaufstellung bzw. im 'direkten 
Zugriff' insges. – Entleihungen) und 35 (E-Medien – Entleihungen) gezählten Angebote 
Onleihe und OverDrive auch in die Liste aufgenommen werden sollten. Letzteres wird von 
der Steuerungsgruppe befürwortet.  
Es sollen möglichst alle derzeit auf dem Markt verfügbaren Angebote in die Abfrageliste 
aufgenommen werden. Dazu wird ein Freitextfeld in die Abfrage aufgenommen, in das nicht 
in der Liste genannte Angebote eingetragen werden können. Die einzelnen Eintragungen des 
Freitextfeldes sollen jedoch nicht in die Gesamtpublikation der Blitzlichtergebnisse 
aufgenommen werden. Frau Wimmer erklärt sich dazu bereit, die separate Auswertung des 
Freitextfeldes zu übernehmen.  
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Diskutiert wird, ob einzelne Module (wie z.b. bei Munzinger vorhanden) zu den Angeboten 
aufgezählt werden sollten. Frau Soine macht darauf aufmerksam, dass dies auch auf die 
Onleihe zuträfe, da hier diverse Module integriert sein könnten. Frau Nap bemerkt, dass es 
eine technische Begrenzung auf 26 Antwortmöglichkeiten pro Frage gibt. Eine Unterliste ist 
technisch nicht umsetzbar, daher könnte eine Modulabfrage in weiteren Fragen erfolgen. 
Die Steuerungsgruppe entscheidet letztlich, auf die Abfrage von Modulen zu verzichten.  
 
Die im Nachgang der Sitzung erfolgte finale Abstimmung des Entwurfs sieht folgende Fragen 
vor: 

 
 
 
Themenbereich „Bibliothekskonzept“ 
Es liegt ein Vorschlag für ein Fragenset zum Thema Bibliothekskonzept vor. In den 
Einzelfragen soll abgefragt werden, ob und wann bereits ein Bibliothekskonzept erstellt 
wurde bzw. erstellt werden soll. Darüber hinaus auch, ob und wer gegebenenfalls bei der 
Erstellung des Konzepts unterstützt hat und inwieweit das Konzept Resonanz finden konnte 
und publiziert wurde.  
Das Steuerungsgremium diskutiert über einzelne Formulierungsvarianten und ergänzt 
einzelne Punkte in den Erläuterungen. Unter anderem wird der Begriff „Konzept“ 
nachgeschärft.  
Es wird vereinbart, dass die Vorlage aus dem internen Wiki-Bereich durch die DBS-Redaktion 
im Sinne der diskutierten Punkte abschließend aufbereitet werden soll und auf dieser Basis 
die finale Fassung der Einzelfragen kooperativ abgestimmt werden soll.  
Daraus haben sich die folgenden konkreten Fragenformulierungen und Erläuterungen 
ergeben: 
 

1 Fragen zum Thema digitale Angebote

1.1

Welche E-Medien-Angebote werden von Ihrer 

Bibliothek bereitgestellt? 

(Mehrfachauswahl möglich)

Bitte kreuzen Sie in der Liste alle E-Medien-Angebote an, die Ihre 

Bibliothek für ihre NutzerInnen zum 31.12.2024 bereitgestellt hat.

(Auswahlfeld)

- Brockhaus

- Duden

- eKidz.eu

- filmfriend

- Freegal

- Genios

- Lingua TV

- LinkedIn Learning

- Munzinger

- Naxos

- Onilo

- Onleihe

- OverDrive

- Polylino

- PressReader

- Rosetta Stone

- Sofatutor

- Statista

- Tigerbooks

- Sonstige

1.2

Bitte nennen Sie alle sonstigen E-Medien-Angebote, 

die Ihre Bibliothek anbietet und nicht in der Liste der 

Antwortoptionen aus Frage 1.1 enthalten sind. 

Bitte beantworten Sie diese Frage nur dann, wenn in Frage 1 

"Sonstige" angekreuzt wurde. Als Stichtag gilt der 31.12.2024.

(Freitextfeld)
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4. Sonstiges 
Frau Soine bittet die Steuerungsgruppe um Klärung von Fragen bezüglich der Zuordnung der 
Leitung auf hauptamtlich/nebenamtlich. Die Zuordnung ist insofern für Bibliotheken wichtig, 
da sich dieses Kriterium z.B. auf Förderungen auswirken kann.   
Konkret stellt sie die Frage nach der Leitungszuordnung, wenn die Leitung weniger als 0,5 
VZÄ arbeitet, die stellvertretende Leitung aber mehr als 0,5 VZÄ. Herr Heydegger weist auf 
die Vorgaben in der DBS hin, wonach die VZÄ-Angabe der Leitung maßgeblich ist.  
Wird die Bibliothek nicht von einer einzelnen Person, sondern einem Team geführt, so 
werden einzelnen VZÄ-Anteile addiert, sofern alle Personen des Leitungsteams 
gleichberechtigt die Leitungsfunktion ausführen dürfen. Es gilt jeweils der Stand 31.12. eines 
jeden Jahres für die Bewertung, ob eine Bibliothek als hauptamtlich oder nebenamtlich 
geleitet gewertet werden darf. Dies gilt auch, wenn die Leitung z.B. nach Elternzeit zunächst 
mit weniger als 0,5 VZÄ tätig ist. Der DBS-Redaktion soll vorbehalten bleiben, nach 
Einzelfallprüfung zu entscheiden. 
 
 
5. Termin der nächsten Sitzung 
Die nächste Sitzung soll im Frühjahr 2025 stattfinden. Die DBS-Redaktion setzt dazu mit 
ausreichender Vorlaufzeit eine Online-Terminabfrage auf.  
Frau Heugen-Ecker verabschiedet sich aus der Steuerungsgruppe, da sie ihre Tätigkeit in der 
DBS-Redaktion beenden wird. Die Steuerungsgruppe dankt ihr für die langjährige 
Zusammenarbeit. Frau Palmer kündigt an, dass sie im Laufe des nächsten Jahres ihre Tätigkeit 
für die Steuerungsgruppe ebenfalls beenden wird und voraussichtlich in der Frühjahressitzung 
zum letzten Mal teilnehmen wird.  

2 Fragen zum Thema Bibliothekskonzept

2.1

Hat Ihre Bibliothek in den vergangenen 5 Jahren ein 

schriftlich ausgearbeitetes Bibliothekskonzept erstellt 

oder eine schon länger bestehende Konzeption 

überarbeitet? 

Gemeint ist ein Konzept, das alle  Teilaspekte der Bibliothek 

berücksichtigt. Konzepte, die nur einen Teilaspekt betrachten (z.B. 

eigenständiges Bestandskonzept) sind hier nicht gemeint.

(Auswahlfeld)

- ja

- nein

2.2

Falls "nein": Plant Ihre Bibliothek in den kommenden 

2 Jahren ein Bibliothekskonzept zu erstellen oder ein 

vorhandenes zu überarbeiten?

Beantworten Sie diese Frage mit "ja", wenn Ihre Bibliothek in den 

kommenden 2 Jahren ein Bibliothekskonzept neu erstellen wird bzw. 

momentan bereits erarbeitet oder in den kommenden 2 Jahren die 

Überarbeitung eines bestehenden Konzeptes geplant ist.

(Auswahlfeld)

- ja

- nein

2.3

Hatten Sie inhaltliche Unterstützung bei der 

Erarbeitung des Bibliothekskonzeptes oder haben Sie 

derzeit dabei Unterstützung? 

(Mehrfachauswahl möglich)

Rein finanzielle Unterstützung ist hier nicht gemeint.

(Auswahlfeld)

-  keine Unterstützung

- Unterstützung durch den Träger (z.B. Organisationsamt, Dezernat)

- Zusammenarbeit mit einem/r externe/n Berater*in

- Unterstützung der Fachstelle

- sonstige Unterstützung

2.4

Wurde das Bibliothekskonzept von einem Gremium 

des Trägers verabschiedet oder zur Kenntnis 

genommen?

Gremien des Trägers sind der Stadt-, Gemeinde- oder Kirchenrat, 

Kulturausschuss oder ein sonstiges zuständiges Gremium. 

"Verabschiedet oder zur Kenntnis genommen" meint die Fassung 

eines Beschlusses durch das Gremium.

(Auswahlfeld)

- ja

- nein

2.5 Ist das Bibliothekskonzept öffentlich einsehbar? 
Beantworten Sie diese Frage mit "ja", wenn die Öffentlichkeit Einsicht 

in das Bibliothekskonzept nehmen kann, z.B. durch Veröffentlichung 

auf einer allgemein zugänglichen Webseite im Internet.

(Auswahlfeld)

- ja

- nein


